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Kleine Anfrage 1025 
der Abgeordneten Lars Günther (AfD-Fraktion) und Michael Hanko (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Sicherheit und Ordnung im Jugendstrafvollzug der JVA Nord-Brandenburg, Teilan-
stalt Wriezen 

Die Sicherheit und die Ordnung sind grundlegende Voraussetzungen für einen funktionie-
renden Strafvollzug und für den Schutz sowohl von Bediensteten als auch Gefangenen. 
Gerade im Jugendstrafvollzug bestehen erhöhte Anforderungen an Aufsicht, Konfliktma-
nagement und Intervention. Die Einhaltung sicherheitsrelevanter Standards ist zugleich Vo-
raussetzung für die Umsetzung des gesetzlichen Erziehungs- und Behandlungsauftrags. 
Vor diesem Hintergrund sind die jederzeitige Gewährleistung sowie auch eine transparente 
Darstellung der Sicherheitslage und der getroffenen Maßnahmen von besonderem öffentli-
chen Interesse. 

Wir fragen die Landesregierung:  

1. Wie beurteilt die Landesregierung die aktuelle Sicherheitslage in der JVA Nord-Bran-
denburg, Teilanstalt Wriezen? 

2. Wie viele sicherheitsrelevante Vorfälle hat es in den Jahren 2020 bis 2025 gegeben? 
(Bitte jährlich und differenziert nach Körperverletzungen, Bedrohungen, tätlichen An-
griffen, Widerstandshandlungen, Sachbeschädigungen sowie sonstigen Regelverstö-
ßen und jeweils nach deutschen und ausländischen Tatverdächtigen aufschlüsseln.) 

3. In wie vielen dieser Fälle waren Bedienstete des Allgemeinen Vollzugsdienstes (AVD) 
unmittelbar betroffen? (Bitte differenziert nach deutschen und ausländischen Tatver-
dächtigen aufschlüsseln.) 

4. Welche Erkenntnisse liegen zur Entwicklung von Gewalt- und Konfliktlagen unter den 
Gefangenen in der Teilanstalt Wriezen vor? 

5. In wie vielen Fällen musste in den genannten Jahren seit 2020 externe Unterstützung 
(insbesondere Polizeikräfte) zur Wiederherstellung von Sicherheit und Ordnung hinzu-
gezogen werden? 

6. Sieht die Landesregierung einen Zusammenhang zwischen der Personalausstattung 
und dem Auftreten oder der Häufung sicherheitsrelevanter Vorfälle? Wenn ja, wel-
chen? 
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7. Ist die dauerhafte und durchgängige Besetzung sicherheitsrelevanter Dienstposten in 
allen Bereichen der Teilanstalt Wriezen gewährleistet? 

8. Werden Dienstposten zeitweise durch Anwärter, Angestellte oder noch nicht voll aus-
gebildete Bedienstete alleinverantwortlich wahrgenommen und ist dies nach Auffas-
sung der Landesregierung rechtlich zulässig? 

9. In welchem Umfang mussten in den Jahren 2020 bis heute Aufsichts-, Kontroll- oder 
Sicherungsmaßnahmen aufgrund personeller Engpässe eingeschränkt oder ausge-
setzt werden? 

10. Welche Schutzkonzepte bestehen für Bedienstete des Allgemeinen Vollzugsdienstes 
bei Bedrohungen, Übergriffen oder Eskalationen? 

11. Welche Formen der Nachsorge und Unterstützung (z. B. psychologische Betreuung, 
Supervision, Einsatznachbereitung) werden betroffenen Bediensteten angeboten? 

12. Wie häufig wurden diese Angebote in den Jahren 2020 bis heute in Anspruch genom-
men? 

13. Welche konkreten Maßnahmen hat die Landesregierung seit dem Jahr 2020 ergriffen, 
um Sicherheit und Ordnung im Jugendstrafvollzug der Teilanstalt Wriezen zu verbes-
sern? 

14. Welche weiteren Maßnahmen sind aktuell geplant oder befinden sich im Jahr 2026 in 
Umsetzung, um die Sicherheit von Bediensteten und Gefangenen nachhaltig zu ge-
währleisten? 

15. Wie bewertet die Landesregierung die langfristige Sicherstellung von Sicherheit und 
Ordnung im Jugendstrafvollzug Wriezen unter den derzeitigen personellen und orga-
nisatorischen Rahmenbedingungen? 
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